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Geburtsgrotte mit dem silbernen Stern in  Bethlehem

„Gott wurde
         Mensch, damit der
            Mensch Heimat
         habe in Gott“  (Hildegard von Bingen)

Der Pfarrgemeinderat unserer beiden Pfarren und das 
Redaktionsteam wünschen segensreiche Weihnachten

sowie Freude und Zuversicht für das neue Jahr
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Liebe Schwestern und Brüder!

Advent. In den Straßen, Geschäften, Häusern, in 
der Schule… Kaum mehr zu unterscheiden von 
Weihnachten: Lichterketten, üppige Dekorationen, 
Christkindlmärkte, Weihnachtslieder überall, Weih-
nachtsfeiern, Glühwein und Punsch, Krippen und 
Christbäume beinahe an jeder Ecke, anrührende 
Romantik einerseits, hektischer Einkaufsrummel 
andererseits. 

Ganz anders ist das Adventsprogramm der 
biblischen Texte dieser Zeit: Ankündigung des 
Endes der Welt, Aufruf zur Umkehr, Gottes 
Handeln in der Geschichte. 
Advent ist eine stille, spirituelle Zeit.
Ihr Anliegen ist eine Neu-Orientierung, ein 
bewusstes Sich-auf-den-Weg-Machen.
Das Ziel ist eindeutig: hin zu Jesus Christus, 
dem Sohn Gottes, der als Mensch in unsere 
Welt gekommen ist; hin zu einem versöhnten 
und befreiten Leben in seinem Geist. 

Das Titelbild unseres Pfarrblatts zeigt den Ort 
der Menschwerdung des Sohnes Gottes in 
Jesus Christus. Den Stern in der Grotte der 
Geburtskirche von Betlehem.
Wer in diese Kirche gelangen will, muss sich 
ganz klein machen. Das „Tor der Demut“ ist 
1,20 Meter hoch.
Mit fast 1500 Jahren erhebt sich eine der ältesten 
Kirchen über der Stelle, an der Maria ihren Sohn 
Jesus zur Welt gebracht haben soll.

Über eine Treppe 
im Innenraum ge-
langt man in die 
Grotte. Dort ist eine 
Marmorplatte über 
der Geburtsstelle 
angebracht. In ihr befindet sich ein Stern mit 14 Za-
cken. In seiner Mitte lässt eine Öffnung es zu, den 
Felsen zu berühren. 
Die Inschrift auf dem Stern lautet: „Hier wurde 
aus Maria, der Jungfrau, Jesus Christus 
geboren.“
Gott nahm seinen Weg in die Welt nicht auf 
Prachtstraßen und Alleen. Es sind vielmehr die 
unscheinbaren und verborgenen Pfade, auf 
denen er sich finden lässt.

Die Adventszeit lädt uns ein, dass wir uns auf den 
Weg nach Betlehem machen. Hellhörig, mit offe-
nen Augen, damit Weihnachten für uns ein Fest 
der Freude wird. 

Ich wünsche allen, besonders jenen, die 
älter, allein sind und die Lebensfreude ver-
loren haben, dass das Licht des mensch-
gewordenen Gottessohnes auch ihnen 
aufstrahlt und ihr Leben heller macht. Ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und Gottes 
Segen im kommenden Jahr.

                                Pfarrer Anton Pollanz

Messstipendien
Die Österreichische Bischofskonferenz hat mit 1. Jänner 2014 die Höhe der Messstipendi-
en neu festgesetzt.
Die Höhe des Messstipendiums beträgt für Gottesdienste an Werktagen € 9,--, 
                                                                                                 an Sonn- und Feiertagen € 17,--.
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  In unseren Pfarren werden die Sternsinger Sie an folgenden Tagen besuchen:

  Maria Bild  ( 2 Gruppen ) : Donnerstag, 02.01.14: Maria Bild und Krobotek
                                                  Freitag,     03.01.14: Rax Bergen und Henndorf

  Mogersdorf ( 3 Gruppen - bitte beachten Sie wieder die neue Gebietsaufteilung) :

                       Donnerstag, 02.01.14: Rosendorf, Wallendorf - Bergen (Seppacker, Haberdistelberg)
                                                                             Deutsch Minihof
                                                      Weichselbaum

                       Freitag, 03.01.14:  Mogersdorf - Bergen (Waldhäuser, Specklberg, Goldberg)
                                                      Wallendorf - Dorf
                                                      Wallendorf - Bergen (Langberg)

                       Samstag, 04.01.14: Mogersdorf - Bergen (Schlösslberg, Kesselgraben, Pfeiferberg)
                                                          Mogersdorf - Dorf  (Oberdrum, Unterdrum)

      Bitte lassen Sie während des Hausbesuches Radio und Fernseher schweigen 
                            und öffnen Sie Ihr Herz! Vergelt´s  Gott!

Liebe Leser,
in der letzten Ausgabe unseres Pfarrblatts in diesem Jahr finden Sie wieder in der Blattmitte die Personenstands-
veränderungen der beiden Pfarren vom 1. Dezember 2012 bis zum 30. November 2013. Sollten uns dabei 
Fehler unterlaufen sein, bitte entschuldigen Sie diese und informieren Sie uns!
Mit der Beilage des WELTLADEN JENNERSDORF setzen wir eine Tradition fort, in der für  fair gehandelte 
Produkte  aus den Ländern des benachteiligten Südens geworben wird. Vielleicht fehlt Ihnen noch eine Über-
raschung für einen lieben Mitmenschen - mit einem Geschenk aus dem WELTLADEN sind Sie da richtig!
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Das Amt des ständigen Diakons

G r ü n d o n n e r s t a g   2 0 0 9

Ich habe mich vor wenigen 
Monaten dazu entschieden, in 
die Ausbildung für das Amt des 
ständigen Diakons einzutre-
ten. Dafür ist eine umfassende 
theologische Ausbildung in ei-
nem Fernkurs notwendig. Die 
Teilnahme an sogenannten 
Studienwochenenden sowie 
das Ablegen von Prüfungen  in 
den einzelnen Fächern wie bei-
spielsweise Dogmatik, Philo-
sophie, Liturgie, usw. sind ver-
pflichtend.  Weiters finden sich 
die Kandidaten zu regelmäßi-
gen Treffen ein. Für Bewerber 
aus dem Burgenland finden 
diese in Wien bzw. in Graz statt. 

Das Wort Diakon entstammt 
dem Griechischen und bedeutet 
„Diener“ oder „Helfer“.  Zuletzt 
war der Dienst des Diakons 
eine Art Vorstufe auf dem Weg 
zum Priesteramt. Durch einen

Beschluss des Zweiten Vatika-
nischen Konzils wurde das Amt 
des ständigen Diakons wieder-
hergestellt. 
Diakone unterliegen der Ver-
pflichtung zum Zölibat.  Allerdings 
können auch verheiratete Män-
ner zu Diakonen geweiht wer-
den, diese werden für die Dauer 
der bestehenden Ehe vom Zöli-
bat freigestellt. Ein ständiger Di-
akon hat dieselben Rechte und 
Pflichten wie ein nichtständiger 
Diakon (Vorstufe zum Priester-
amt), was sich aus der Zugehö-
rigkeit zum Klerus aufgrund der 
Weihe ergibt. Konkret heißt das, 
dass sie in der Seelsorge der 
Gemeinde mithelfen, im Gottes-
dienst predigen, dem Priester in 
der Heiligen Messe assistieren, 
die Taufe spenden und kirch-
liche Begräbnisfeiern leiten. 
Sie assistieren weiters bei der 
Spendung des Sakraments der

Ehe, feiern Wortgottesdienste 
und Andachten, halten Seg-
nungsfeiern ab und bringen 
Alten und Kranken die Heilige 
Kommunion. 

Während der Zeit der Ausbil-
dung bitte ich Sie, mich durch 
ihr Gebet zu unterstützen.

                                       Emil Sommer

Griechisch–katholische Wallfahrt nach Wien

Am 9.11.2013 kamen etwa 
500 Pilger aus Máriapócs und 
Umgebung (ungefähr 300 km 
östlich von Budapest, in der 
Nähe der rumänischen Grenze 
gelegen) nach Wien in den Ste-
phansdom um das Gnadenbild 
„Maria-Pócs“ zu verehren. 
Unter ihnen befanden sich 
der Direktor des geistlichen 
Zentrums in Máriapócs Kapin 
István, der griechisch-katholi-
sche Bischof Kocsis Fülöp und 
der Bürgermeister von Máriapócs 
Papp Bertalan.  Diese Pilger-

gruppe wurde von rund 100 
Christen aus Szentgotthárd 
(unter ihnen Mitglieder der 
Pilgergruppe um Zsámpár 
László) begleitet und von vier 
Personen aus dem Pfarrver-
band Mogersdorf-Maria Bild 
(Pfarrer Anton Pollanz, Franz 
Schrei, Peter Tauchner und 
Karl Brunner) unterstützt. 

Das Bildnis „Maria-Pócs“ (auch 
Maria Pötsch genannt) ist eine 
Ikone, die auf Befehl Kai-
ser Leopolds 1697 nach

Gnadenbild „Maria - Pócs im
    Wiener Stephansdom
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   K  i  r  c  h  e  n  m  a  u  s 

 Be i t räge   zu r   K i r chenmaus   müssen   n i ch t   m i t   de r   Me inung   des   Herausgebers
    (P fa r rgeme indera t  de r  P fa r ren  Mogersdor f  und  Mar ia  B i l d )   übe re ins t immen!

gesehen und gezeichnet von Maxime und Leonie

Na endlich hat das Hin- und Herwandern in meiner Wallfahrtskirche in Maria Bild ein Ende. Ich bin 
ja gern unterwegs und erlebe viel, aber was mir da so alles unterkommt ist nicht von schlechten 
Eltern. Ich weiß jetzt erst zu schätzen, was wahre Freundschaft ist, denn die Pfarrgemeinderäte und 
Kirchenchormitglieder von Maria Bild haben in diesem dreiviertel Jahr, ohne ein böses Wort zu ver-
lieren, die Situation gemeistert. Jeder hat auf seine Art und Weise seinen Beitrag geleistet, dass die 
Messen zwischen Aufbahrungshalle und Feuerwehrhaus ohne große Probleme stattfinden konnten. 
Ich weiß, dass ich heute sehr auf Maria Bild bezogen bin, aber das muss auch mal gesagt sein. Ich 
kleine „Wandermaus“ bin auf meine beiden Pfarren sehr stolz, wenn ich  Menschen sehe, die Hand 
in Hand den Weg gehen und dem anderen mit Respekt begegnen. Das meint 
                                                                                                                                     eure Kirchenmaus

Wien gebracht worden ist und sich heute in der Südwest-
ecke des Stephandoms befindet. Laut einer Legende 
weinte die Gottesmutter bei bestimmten Situationen. Das 
wundersame Bild  ist bei den ungarischen Katholikinnen 
und Katholiken noch heute sehr populär (Maria als Helferin 
und Wegweiserin). Dass sich das Original in Wien befinden 
sollte, erregte damals bei den Gläubigen in Pócs großen 
Unmut, so dass der Kaiser eine Kopie anfertigen und die-
se nach Pócs bringen ließ. Als dann dieses Abbild in Pócs 
wieder geweint hat, wurde der Ort zum Wallfahrtsort „Mári-
apócs“. Máriapócs gilt heute als der bedeutendste ungari-
sche Wallfahrtsort.
Kopien dieses Gnadenbildes befinden sich auch in anderen 
Wallfahrtsorten, wie etwa in Maria Bild.  
Meines Wissens wollte die ungarische Pilgergruppe bei 
dieser Gelegenheit am Seitenaltar des Gnadenbildes auch 
einen Text mit dem Hinweis auf die Kopie in Máriapócs an-
bringen, was aber nicht genehmigt worden ist.

Diese Veranstaltung im Stephansdom machte mir bewusst, 
dass 
•  es in Máriapócs und in der näheren Umgebung zahlrei  
   chen griechisch-katholischen Christen ein Anliegen sein 
   dürfte, das Original des Gnadenbildes zu verehren
•  diese Verehrung bei Jung und Alt mit einer tiefen Religiosität erfolgt ist
•  die Liturgie nach einer für uns ungewohnten religiösen Tradition gefeiert wurde (keine Kirchenmusik,  
   oftmaliges Aufstehen und Niedersetzen, das Kreuzzeichen von rechts nach links zu machen, …).
                                                                                                                                                                        Karl Brunner

  Pilger, die das ausgestellte Gnadenbild   
         und das Evangeliar verehren
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Standesbewegungen in unseren Pfarren vom 1.12. 2012 bis 30.11. 2013

T r a u u n g e n

Pfarre Mogersdorf :

Simandl Harald, Mogersdorf 227
Kemetter Daniela, Mogersdorf 227      04.05.2013

Forster Gottfried, Nussbach
Mauhart Yvonne, Nussbach           21.09.2013

Pfarre Maria Bild :

Pauer Matthias, Zillingdorf
Stonitsch Nina, Felixdorf             25.05.2013

Frey Adrian, Neukirchen
Willvonseder Isabella, Gießhübl           01.06.2013

Haubenhofer Alois, Graz
Weran Elisabeth, Graz            14.06.2013

Gruber Philipp, Münchendorf
Krajewski Alice J., Münchendorf            05.07.2013

Reiter Wolfgang, Wien 
Wlodek Viktoria, Wien            02.08.2013

Mairinger Dietmar, Goldwörth
Pfeifer Evelyn, Goldwörth           16.08.2013

Stieg Jörg Ulrich, Graz
Eder Simone Christine, Graz           17.08.2013

Ciceu Paul-Andrei, Oberpullendorf 
Reisner Katrin, Oberpullendorf           06.09.2013

T   a   u   f   e  n

Pfarre Mogersdorf :

Eder Philip, Mogersdorf 272              02.12.2012

Postl Paul Konstantin, Graz              08.12.2012

Zupansky Celine, Mogersdorf 148           03.03.2013

Neubauer Sandro Wilhelm, 
Weichselbaum 31                               27.04.2013

Neubauer Sarah Sophie, 
Weichselbaum 31                               27.04.2013

Kloiber Cornelius Peter, Wien               28.04.2013

Lex Thomas jun., Wien                19.05.2013

Eisenbock Felix August, Elsarn               29.07.2013

Janacijevic Nico, Maria Enzersdorf           08.09.2013

Janacijevic Luca, Maria Enzersdorf          08.09.2013

Kahr Sarah, Maria Bild                15.09.2013

Kloiber Maximilian, Wallendorf 170/6       22.09.2013

Pfarre Maria Bild :

Deutsch Julian, Krobotek 3               08.12.2012

Koller Melissa, Mogersdorf 286               09.12.2012
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 B  e  g  r  ä  b  n  i  s  s  e

Pfarre Mogersdorf :

Kloiber Christian, Wallendorf 151           14.02.2013

Huber Johann, Mogersdorf 274            09.03.2013  

Linhart Anna, Söchau             25.03.2013

Wuscher Anna, Mogersdorf 87            12.04.2013

Kloiber Hedwig, Deutsch Minihof 13     08.04.2013

Fasching Karl-Heinz, D. Minihof 46      28.04.2013

Kloiber Margarete, Oberwart            6.05.2013

Schrei Paul, Mogersdorf 74           18.05.2013

Maier Anna, Mogersdorf 15           01.06.2013

Kloiber Josef, Wallendorf 4           06.07.2013

Haid Emma, Wallendorf 160           18.09.2013

Kloiber Olga, Mogersdorf 64           17.10.2013

Lex Erna, Jennersdorf            18.10.2013

Feuchtl Elisabeth, Wallendorf 54           27.10.2013

Soretz Eva, Jennersdorf            14.11.2013

Pfarre Maria Bild :

        Haas Karl, Rax-Bergen 103            10.12.2012

        Strini Anna, Wien             19.12.2012

        Fasching Karl, Krobotek 70            07.01.2013

        Deutsch Franz, Krobotek 5            23.01.2013

        Csipek Gernot, Wien             18.02.2013

        Ferschli Karl, Krobotek 58             23.03.2013

 
        Janosch Helmut, Krobotek 30         09.08.2013

        Lendl Franz, Rax-Bergen 78            17.10.2013

     Sterben heißt
   dorthin zu gehen
  wo aller Ursprung
    und Ziel liegt.
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1. Familiengottesdienst in der neu 
restaurierten Kirche

Mit großer Freude 
konnten wir am 1. 
Adventsonntag den 
1. Gottesdienst 
nach der Restau-
rierung wieder in 
unserer Wallfahrts-
kirche feiern. Die 
Anspannung vor 
dem Gottesdienst 
war zum Greifen 
nahe. Doch unser 
Herr Pfarrer und 
das Team vom 
Familiengottes-
dienst  sorgten da-
für, dass die Messe 
sehr eindrucksvoll 
und bewegend war.

Es war sehr schön zu sehen, dass beson-
ders viele Kleinkinder mit ihren Eltern den 
Gottesdienst mitfeierten. 
So hatte man das Gefühl, dass die Kirche 
wieder zum Leben erwacht ist.
Völlig unbemerkt wurden während der 
Messe von den Tontechnikern noch Fein-
einstellungen vorgenommen. Erwähnens-
wert ist auch, dass viele Firmen - welche 
bei der Restaurierung tätig waren - gekom-
men sind. 
Im Anschluss an die Messfeier gab es 
eine Agape, welche vom Bürgermeister, 
Vizebürgermeister und den beiden Orts-
vorstehern Brunner Harald und Christian 
Schwartz finanziert wurde. 
Das Gasthaus Janitschek verwöhnte uns 
mit hausgemachtem Striezel. 
An dieser Stelle wollen wir ihnen und auch 
allen Helfern bei der Kirchenreinigung ein 
herzliches Vergelt´s Gott sagen!
                                        
                                               Tamara  Deutsch, Peter Tauchner Halbe - Halbe: Wie im wirklichen Leben...
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Aus aktuellem Anlass ist es uns ein Bedürfniss Ihnen die Geschichte und diverse Hintergrundin-
formationen über unsere Wallfahrtskirche in Serie zu übermitteln.
In der heutigen Ausgabe können Sie die Entstehung unserer Wallfahrtskirche lesen. Weitere Arti-
kel werden folgen.
Die Entstehung der Wallfahrtskirche Maria Bild ist eng verbunden mit dem ungarischen 
Wallfahrtsort „Máriapócs“.  

Im Jahre 1676 malte in diesem 
ungarischen Ort ein einfacher 
Dorfmaler ein Marienbild. Ihm 
diente das bekannte Bild „Maria 
Schnee“ - welches auf den Evan-
gelisten Lukas zurückgehen soll - 
als Vorlage für die dortige Kirche. 
20 Jahre nach dessen Aufstel-
lung - vom 4. November bis zum 
8. Dezember 1696 - geschah es, 
dass das Bild „weinte“. Man war 
der Ansicht, Maria weine wegen 
der Greueltaten, die in den Kriegen 
passierten. 
Die „weinende Madonna“ wur-
de sehr bald zum Mittelpunkt ei-
ner großen Wallfahrtsbewegung. 

Leopold I. ließ das Bild nach 
Wien bringen, wo es über dem

Tabernakel des Hochaltars im 
Stephansdom aufgestellt wurde. 
1945 wurde dafür sogar ein ei-
gener Altar errichtet. Doch was 
hat das alles mit Maria Bild am 
Weichselbaum zu tun?
Seit über 200 Jahren besitzt die 
Kirche Maria Bild eine Kopie 
dieses Gnadenbildes. Doch wie 
kam es hierher?

Im Jahre 1749 hat Pater Gerar-
dus Hauer, ein Zisterzienser-
pater, welcher damals die 
Pfarrgemeinden Jennersdorf 
und Mogersdorf seelsorglich 
betreute, eine Kopie des Gna-
denbildes Maria Pötsch in 
Wien erworben und an einem 
Baum befestigt.

Waldarbeiter, Bauern und er 
selbst pflegten dort  zu beten.
Da man einen Baum als nicht 
geeigneten Platz für ein  Ma-
rienbild hielt, brachte man es 
ins Tal, um es an einem bes-
ser zugänglichen Ort vereh-
ren zu können. Doch das Bild 
verschwand und wurde wie-
der an seinem alten Platz, dem 
Baum, aufgefunden. Als sich 
dies mehrere Male wiederhol-
te, legte man das Bild im Dorf 
auf einen mit Pferden bespann-
ten Wagen und ließ den Tieren 
freien Lauf.
Sie gingen auf den alten Platz 
des Bildes zu und blieben dort 
stehen.
So wurde dieser Baum als Platz 
für das Marienbild akzeptiert.

Das Bild erfreute sich ziemlich 
schnell großen Zustroms. Um 
das Bild vor Wind und Regen 
zu schützen, baute man eine 
Kapelle. Anstelle dieser Kapel-
le wurde 1793 unter Abt Ma-
rian Reuter von Heiligenkreuz 
und St. Gotthard, im Auftrag 
von Kaiser Joseph II. die heu-
tige Kirche erbaut.
                           
                         Tamara Deutsch

 Neu  gestalteter  Altarraum  mit  dem  Gnadenbild
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Adventeinstimmung/Adventsingen/Adventandacht

Ab 1992 gab es am Samstag vor dem 1. Adventsonntag im Rahmen der Abendmesse eine feierli-
che Adventeinstimmung mit Segnung der Adventkränze, die in erster Linie beim Adventbasar der kfb 
gekauft worden sind. Für die musikalische Gestaltung war der Kirchenchor verantwortlich, für alles 
weitere die Pfarrgemeinderäte. Die Adventeinstimmungen in dieser Form gibt es heute nicht mehr. 

Im Jahr 1997, vor nunmehr 16 Jahren,  gestaltete der Kirchenchor der Pfarre Mogersdorf im Pfarr-
heim das erste Adventsingen : 
Sonntag, 7. Dezember 1997, 16:00 Uhr. 
Einer der Initiatoren war Dr. Franz Lueger, der dafür sorgte, dass die Generalprobe für die-
ses erste Singen im Altersheim Güssing stattfinden konnte.  Seine Frau Heidi Lueger führte  
durchs Programm, wie auch in den folgenden Jahren,  frei nach dem Motto „Ein Gang durch 
den Advent mit Liedern, Texten und Musikstücken“. Den Zuhörern hat es gefallen, und das 
Adventsingen -  heute nennen wir es Adventandacht -  ist seit damals ein Fixpunkt im  
Kirchenjahr der Pfarre. Seit dem Jahr 1999 findet es immer am 8. Dezember in der adventlich 
schön geschmückten Pfarrkirche statt. Unsere Chorsängerin Magda Wuscher  lässt dabei ihre Kre-
ativität für den Adventschmuck einfließen. Danke! 

Seit vielen Jahren ist die Volksschule Mogersdorf mit schönen Darbietungen dabei, die Hirtenspiele 
zB waren stets etwas Besonderes. Die Kraft dahinter war bis voriges Jahr die Religionslehrerin Mag. 
Elisabeth Brunner.  Danke, auch dem Lehrerteam! 
Der Musikverein Mogersdorf hat mit einer kleinen Instrumentalgruppe, meist war es ein Klarinetten-
quartett, die Feierstunde mit weihnachtlichen Weisen umrahmt. Danke!
Einen persönlichen Beitrag gibt es seit dem ersten Adventsingen, und zwar eine stets neue Weihnachts-
geschichte in Gedichtform und Mundart von unserer Chorsängerin Elisabeth Paukovitsch. Danke!
Ermutigt vom Applaus am Ende der Adventandacht erarbeitet der Kirchenchor in vielen Proben neue 
Adventlieder, wobei auch darauf geachtet wird, altes Liedgut zu erhalten, wie zB „Leise rieselt der 
Schnee“. Wenn es geht, versuchen wir bei dieser Andacht in erster Linie Advent- und keine 
Weihnachtslieder zu singen. 
Dieses Mal ist unser Adventsingen wie beim ersten Mal wieder im Pfarrheim, weil die Pfarrkirche re-

noviert wird. Wieder da-
bei ist Heidi Lueger als 
Moderatorin. Sie wird 
eine überaus  rühren-
de Geschichte von 
Oscar Wilde vorlesen 
und eine Gitarren-
gruppe aus unserer 
Pfarre wird moderne 
Lieder zum Besten 
geben. Aus Platzgrün-
den gibt es heuer eini-
ge Programmpunkte 
weniger.

                                      Alfred Postl
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Altarraumgestaltung der Pfarrkirche in Mogersdorf
               (Baubericht November 2013  von Arch DI Ernst Halb)

Nach dem von der Diözese durchgeführten Wett-
bewerb für die Neugestaltung des Altarraumes, 
bei welchem die Variante des Künstlers Ebner 
Heinz ausgelobt wurde, starteten im Juni die Bau-
arbeiten für die Umgestaltung des Altarraumes in 
der Pfarrkirche. 
Es entsteht nun ein ebener freier Altarraum 
mit weniger Stufen, auch weniger Stufen zum 
Hochaltar. In diesem Bereich wird eine Fußbo-
denheizung installiert, die von der Fernwärme 
Mogersdorf, mit bestehendem Anschluss im 
Pfarrhaus, versorgt wird.
Die Sanierung umfasst auch den Sockelbereich 
durch Abschlagen des feuchten Sockelputzes 
und Neuverputzen mit Abdichtung dieses Be-
reiches, sowie die anschließende Malerei des 
Altarraumes. Auch das Deckenbild und die Ver-
glasungen sollten saniert werden.
Im Zuge der Altarraumneugestaltung wird der 
Hochaltar tiefer gelegt, saniert, sowie der Unter-
bau des Altarraumes (Liapor) neu errichtet und 
gestaltet, sowie mit Naturstein belegt. Im Ein-
gangsbereich werden 3 Bankreihen entfernt, der 
Fußboden ergänzt und der Taufbereich neu ge-
staltet, der über einen verglasten Durchbruch zur 
Kapelle im Eingangsbereich verfügt.
Zusätzlich zur Fußbodenheizung im Altarraum 
und zur bestehenden Heizung wird im Bank-
bereich eine elektrische Bankheizung instal-
liert. Auch die Elektroinstallationen mit Tonan-
lage werden im Altarraum erneuert und nach 
letztem Stand der Technik ausgeführt. 
Während man beim Abbau des Hochaltars 
seitens des Steinmetzbetriebs Schwarz auf 
ein recht massives Innenleben gestoßen ist, 
ist zuletzt auch die ausführende Baufirma 
Hirczy-Bau auf den doch geheimnisvollen 
Unterbau (Gewölbe) gestoßen. Das Denk-
malamt wurde sofort verständigt und hat es 
begutachtet. Dieser Unterbau wurde mit zu-
sätzlicher Verstärkung der Decke geschlos-
sen und die Arbeiten im Altarraum bis zur 
Malerei weitergeführt.

Nach dem nun im Altarraum, nach Freilegung 
diverser Farbschichten Dank der Restaurato-
rin und Maler, gut erhaltene ursprüngliche Bilder 
zum Vorschein gekommen sind, wurde im Sinne 
aller Beteiligten, d. h. Pfarre, Diözese, Bundes-
denkmalamt und den beteiligten ausführenden 
Firmen beschlossen, die so einzigartige und ur-
sprüngliche Malerei wiederherzustellen. Dies hat 
zur Folge, dass nun das ursprüngliche Projekt der 
Altarraumgestaltung nun zu einer vollständigen 
Kirchenraumsanierung und Wiederherstellung 
der ursprünglichen Oberflächenoptik geworden 
ist. Weiters hat es natürlich auch eine zeitliche und 
finanzielle Auswirkung auf das nun neue Projekt, 
was seitens der Pfarre und den ausführenden Fir-
men besprochen und festgelegt wurde.

Aufgrund der Außentemperaturen im Winter ist 
natürlich auch eine Abhängigkeit der Arbeiten im 
Innenraum nun ein Thema, jedoch wurde die be-
stehende Heizung und die neue Fußbodenhei-
zung  in Betrieb gesetzt, um weitere Arbeiten bis 
Ende des Jahres zu ermöglichen.
Danach kann ein teilweiser Gerüstabbau erfol-
gen, sodass auch der Altarraum fertiggestellt 
werden kann. Weitere Restaurierungsarbeiten 
erfolgen dann im Frühjahr bis Sommer, abhängig 
natürlich von den Temperaturen, bzw. weiteren 
möglichen Entdeckungen, da im Mittelbereich 
der Decke noch nicht alles freigelegt worden ist.
Für die Ausführungsarbeiten werden heimische 
Firmen und Arbeitskräfte beschäftigt.

Für die Bauleitung und Koordination zwischen 
Pfarrgemeinde, Diözese, Bundesdenkmalamt 
und vor allem den ausführenden Firmen, bin 
ich - Architekt Halb aus Minihof-Liebau  - zu-
ständig. Nun wird nicht nur die Neugestaltung 
des Altarraumes von Heinz Ebner, sondern 
auch die „neue alte“ Malerei in der gesamten 
Kirche ein völlig neues Raumgefühl und Atmo-
sphäre schaffen.

                                                Arch DI Ernst Halb
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15.12.      Anbetungstag              08.30 Uhr:    Eucharistiefeier, anschließend Anbetung
18.12.                                           06.00 Uhr:    Rorate - Messfeier    
24.12.      Heiliger Abend        22.30 Uhr:    Weihnachtslieder und Christmette
25.12.      Christtag         08.30 Uhr:    Feierlicher Gottesdienst
26.12.      Hl. Stephanus       08.30 Uhr:    Eucharistiefeier
31.12.      Silvester         15.00 Uhr:    Dankgottesdienst zum Jahresschluss
01.01.      Neujahr         08.30 Uhr:    Eucharistiefeier
02.01.    ab 08.00 Uhr:    Sternsinger in Rosendorf, Wallendorf - Bergen
                                                                          (Teil), Weichselbaum und Deutsch Minihof
03.01.    ab 08.00 Uhr:    Sternsinger in Mogersdorf - Bergen (Teil),
                                                                           Wallendorf - Bergen, Wallendorf - Dorf
04.01.     ab 08.00 Uhr:    Sternsinger in Mogersdorf - Bergen und
                                                                           Mogersdorf - Dorf
06.01.      Erscheinung des Herrn     08.30 Uhr:    Eucharistiefeier; im Anschluss
                                                                                                       Kirchenbeitragsberatung

12.01.     Taufe des Herrn        08.30 Uhr:    Eucharistiefeier, Familiengottesdienst
19.01.                     08.30 Uhr:    Eucharistiefeier, Vorstellung der     
                                                                           Erstkommunionkinder

17.12.                                          18.00 Uhr:    Beginn der Herbergsuche nach der Abendmesse
15.12.                                10.00 Uhr:     Bußgottesdienst
24.12.      Heiliger Abend       14.00 Uhr:     Kinderkrippenandacht
                                                     20.30 Uhr:    Weihnachtslieder und Christmette
25.12.     Christtag        10.00 Uhr:     Feierlicher Gottesdienst
26.12.      Hl. Stephanus       10.00 Uhr:     Eucharistiefeier
31.12.      Silvester        16.30 Uhr:     Dankgottesdienst zum Jahresschluss
01.01.      Neujahr        10.00 Uhr:     Eucharistiefeier
02.01.     ab 08.00 Uhr:     Sternsinger in Maria Bild und Krobotek
03.01.     ab 08.00 Uhr:     Sternsinger in Rax Bergen und Henndorf
06.01.       Erscheinung des Herrn   10.00 Uhr:     Eucharistiefeier
12.01.      Taufe des Herrn       10.00 Uhr:     Eucharistiefeier, Familiengottesdienst
13.01.      Monatswallfahrt      17.30 Uhr:     Aussetzung, Rosenkranz, Eucharistiefeier 
19.01.                               10.00 Uhr:     Eucharistiefeier, Vorstellung der     
                                                                           Erstkommunionkinder


